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«Fêrhêldnismêssig 
onmessfêrschdändlîch»
Erschienen bei Gesunder Menschen­
versand, Luzern, 2024

12,2 x 18,8 cm, 48 Seiten, Offsetdruck, 
Fadenbroschur

Publizieren ist Teil meiner künstleri­
schen Praxis. «Fêrhêldnismêssig 
onmessfêrschdändlîch»  ist eine Aus­
einandersetzung mit Mundart, Schrift­
bild und Selbstverständnis. Ich über­
setze meine gesprochene Sprache in 
geschriebene und thematisiere damit 
Schrift- und Zeichensysteme – denn 
um dem Klang meiner Mundart gerecht 
zu werden, muss ich das deutsche 
Alphabet erweitern. Die Erweiterungen 
werden im Text entwickelt und ange­
wendet; der Inhalt des Textes kommen­
tiert die Verschriftlichung und umge­
kehrt die Verschriftlichung den Inhalt. 
Damit werden die Möglichkeiten und 
Grenzen von Schriftsprache heraus­
gefordert sowie deren Zufälligkeit und 
Geschichte betont. 

Der Text mäandriert durch Selbst- und 
Alltagsbeobachtungen von Mundart 
und Sprache allgemein und verwebt 
diese mit Fachwissen. Er behandelt Fra­
gen, für welche es keine abschliessen­
den Antworten gibt – es bleibt die Auf­
forderung zu einem kritischen Blick auf 
das Selbstverständliche und zu einer 
spielerischen Auseinandersetzung mit 
Sprache.
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«Fêrhêldnismêssig 
onmessfêrschdändlîch»
2024

Full HD-Video, Farbe, Ton, 22ʼ 23”
Oben: Austellungsansicht, akku, 
Emmenbrücke, 2024
Unten: Videostills

Die Arbeit «Fêrhêldnismêssig onmess­
fêrschdändlîch» gibt es als Publikati­
on, Video und Leseperformance. Die 
Stärke des audiovisuellen Mediums 
liegt darin, dass derselbe Text gleich­
zeitig gesprochen und geschrieben 
werden kann und der daraus resultie­
renden Unmittelbarkeit. Kein Medium 
kann alles gleichzeitig: Die verschie­
denen medialen Ausprägungen dersel­
ben Arbeit ergänzen und vervollstän­
digen sich gegenseitig.  
 
Video einsehbar auf: 
andreasbertschi.ch/FO.html



«Zurich – A Mental Walk-Through»
Erschienen bei Amsel Verlag Zürich, 
2023

40.6 x 25.4 cm, 24 Seiten, Digitaldruck, 
Spiralbindung

Eine spielerische und satirische Stel­
lungsnahme zum Thema Standort­
marketing. Im Zentrum steht ein iro­
nischer und humorvoller Blick auf 
(vermeintlich) Normales und Durch­
schnittliches sowie die Kontingenz 
dessen, was heute Zürich ist.

Die ganze Arbeit ist einsehbar auf  
andreasbertschi.ch/ 
zurich-walk-through.pdf



«Zurich – A Mental Walk-Through»
Erschienen bei Amsel Verlag Zürich, 
2023

«Zurich – A Mental Walk-Through»
Erschienen bei Amsel Verlag Zürich, 
2023



«Bestandesaufnahme von Züri-Sack-
Containern und ihren Einhausungen 
in Zürich-Altstetten 2021 und 2022»
2022

Ca. 365 Fotografien, 14.85 x 10.5 cm, 
Digitaldruck
Bilder: Ausstellungsansichten, Öff, 
Zürich, 2022

Das Ausmass der Fülle an Züri-Sack-
Container in Zürich fällt erst auf, wenn 
mensch nach ihnen Ausschau hält –  
ein Beispiel des selektiven Blicks im 
Alltag. Mit den Containern geht eine 
architektonische oder räumliche 
Rahmung einher: die Einhausung. Bei 
den Einhausungen und den Standor­
ten der Container treffen zwei Sets von 
Normierungen aufeinander: einerseits 
der Container und seine Handhabung, 
andererseits die sonstige gebaute 
Umwelt. Die Form von Postkarten the­
matisiert die (nicht-) Vermarktung von 
urbanen Qualitäten.



«Bestandesaufnahme von Züri-Sack-
Containern und ihren Einhausungen 
in Zürich-Altstetten 2021 und 2022»
2022



LNDSCHFT
2022

Fotografien, je 69 x 109 cm, 
Digitaldruck
Diese Seite: Ausschnitt in Originalgrösse

(Hybrid-)Fotografien mit einer Contessa-
Nettel Mittelformatkamera aus den 
1920er-Jahren und einem nicht sachge- 
recht gelagerten Film aus dem Jahr 
1984. Das Negativ wurde ab Filmrolle 
gescannt und in zwei Ausschnitte 
geteilt. Die Teilung ist anhand von nicht 
retuschierten physischen Kratzern auf 
dem Negativ ersichtlich. Im Weiteren 
wurde ausschliesslich der Kontrast digi­
tal bearbeitet. Es handelt sich weder  
um Doppelbelichtungen noch um eine 
digitale Collage. 
In den Bildern manifestieren sich ver­
schiedene Zeiten: die Zersetzung des 
Films über die Jahre nach seinem 
Ablaufdatum, das Auslösen des Aufnah­
memechanismus (des eigentlichen Fo­
tografierens), die Entwicklung des Films 
und dessen Weiterverarbeitung. Das 
visuelle Ergebnis löst die Trennschärfe 
zwischen Natur und Architektur auf. 
Die einzelnen visuellen Elemente wer­
den ineinander verwoben und sind 
nicht mehr genau dem oder jenem zu­
zuordnen. Von Interesse sind auch die 
vorgegebenen technischen Möglich­
keiten oder Beschränkungen von bild­
gebenden Verfahren und wie gewisse 
dieser Parameter im Sinne einer Nor­
malität oder Selbstverständlichkeit un­
sichtbar werden.



LNDSCHFT
2022

Fotografien, je 69 x 109 cm, 
Digitaldruck



«YourViewMatters»
2022

UHD-Video, Farbe, Ton, 4ʼ 44” (Loop)
Rechts: Videostills

Das Video YourViewMatters besteht aus 
Fotografien von Architekturvisualisie­
rungen auf Baustellenabsperrungen in 
London. Es sind ausschliesslich Fotos 
aus dem öffentlichen Raum. Die Visuali­
sierungen nehmen Lebensvorstellun­
gen und Normen auf und spitzen sie zu 
einem als Serviervorschlag präsentier­
ten Produkt zu. Zum Teil sind wir dazu 
eingeladen, diesen Serviervorschlag zu 
reproduzieren, zum Teil sind wir dazu 
gezwungen, denn letztendlich müssen 
wir uns mit der gebauten Realität und 
den damit verbundenen Möglichkei­
ten abfinden. Die Visualisierungen sind 
ein eingängiges Beispiel für die Wech­
selwirkung zwischen präskriptiven Nor­
men und deskriptiven Normalitäten.

Video einsehbar auf: 
andreasbertschi.ch/yvm.html



«YourViewMatters»
2022



Loged mol die Ornig a ond di säb wo mer denn gha händ, oder —

Arbeitsstudien 
2024

Collagen 
Innen: Videostills aus dem SRF-Archiv 
sowie Fotos aus dem Baugeschichtli­
chen Archiv Zürich
Aussen: Google Streetview sowie Auf­
nahmen eines Samsung S7
 
Eine Untersuchung von Stadtentwick­
lung und Urbanität anhand histori­
scher Bilder, welche im Heute verortet 
werden.



Arbeitsstudien
2024

Collagen
Innen: Analoger Film belichtet mit einer 
Contessa Nettel (1920er-Jahre)
Aussen: Aufnahme eines Samsung S7
 
Eine Untersuchung von Zeitlichkeit 
mittels verschiedener bildgebender 
Verfahren.


